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Nasser, mesotropher Bruchwaldgürtel am See westlich von Stolzenburg mit einem Komplex aus Torfmoos-Schnabelseggen-Rispenseggen-
Moorbirkenbruch, Torfmoos-Schwingrasen und  Torfmoos-Schnabelseggenried. Die Baumschicht besteht überwiegend aus jungen bis alten, 
mehrschichtig aufgebauten Moorbirken. Der Bruchwald ist sehr nass und kaum zu betreten. Bereits am Anfag des Biotops sind 
Schwingrasenflächen mit Torfmoosen und Seggen (überwiegend Rispensegge) zu finden. Zur Wasserlinie hin geht der Bruchwald in einen 
seggenreichen Torfmoosschwingrasen mit vereinzelt jungen Birken über. Direkt an der Wasserkante sind vereinzelt Schilfhalme mit im 
Schwingrasen. Auffällig sind die zahlreich abgebrochenen, unterschiedlich starken Moorbirken. Die Kraut- und Moosschicht ist stark 
entwickelt. Das Substrat ist naß und besteht aus mesotrophem, noch wachsenden, wenig gestörten Torfmoos-Seggentorf. In der östlichen 
Umgebung befindet sich individuell genutztes Grün- und Weidelad, welches in kleine Pazellen eingeteilt wird und von den Anwohnern für 
individuelle Kleintierhaltung genutzt wird.
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Betula pubescens Carex paniculata Juncus effusus Peucedanum palustre
Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex riparia Carex rostrata
Frangula alnus Phragmites australis Potentilla palustris Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Betula pendula Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Epilobium parviflorum Galium aparine Galium palustre
Geum rivale Holcus lanatus Iris pseudacorus Menyanthes trifoliata
Populus tremula Salix cinerea Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Sphagnum fallax Typha latifolia Viola palustris


